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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft eine
Seilbahnanlage mit zwei Stationen, insbesondere einer
Talstation und einer Bergstation, mit einem Förderseil,
welches in den Stationen über Umlenkscheiben geführt
ist, wobei eine der Umlenkscheiben angetrieben ist, mit
einer Vielzahl von Fahrbetriebsmitteln, wie Kabinen
oder Sesseln, welche an das Förderseil ankuppelbar
bzw. von diesem abkuppelbar sind, mit im Bereich der
Stationen angeordneten Führungschienen, längs wel-
cher die vom Förderseil abgekuppelten Fahrbetriebs-
mittel aus dem Bereich der Abkupplung um die Umlenk-
scheiben in den Bereich der Ankupplung bewegbar sind
und mit Gruppen von Verzögerungsrädern, Förderrä-
dern und Beschleunigungsrädern, welche an den längs
der Führungsschienen bewegten Fahrbetriebsmitteln
zur Anlage kommen, wobei zumindest ein Teil der Ver-
zögerungsräder, der Förderräder und bzw. oder der Be-
schleunigungsräder in Bezug auf die vom Förderseil ab-
gekuppelten Fahrbetriebsmittel außer Funktion setzbar
ist, so daß in den diesen Rädern zugeordneten Berei-
chen der Führungsscheine außerhalb des Betriebes der
Anlage Fahrbetriebsmittel speicherbar sind. Eine derar-
tige Seilbahnanlage geht aus der Patentschrift FR-A- 2
654 052 hervor.
[0002] Bei bekannten derartigen Seilbahnanlagen
besteht das Erfordernis, die Fahrbetriebsmittel außer-
halb der Betriebszeiten vom Förderseil abzukuppeln
und sie in dafür vorgesehenen Räumen, sogenannten
Garagen, zu speichern. Hierfür sind Gebäude vorgese-
hen, welche zusätzlich zu den Stationsgebäuden errich-
tet und betrieben werden müssen. Dabei sind innerhalb
der Stationsgebäude den Führungsschienen für die
Fahrbetriebsmittel Weichen zugeordnet, an welche zu
den Speicherräumen führende Verbindungsschienen
anschließen. Sobald die Seilbahnanlage außer Betrieb
genommen werden soll, werden die Fahrbetriebsmittel
vom Förderseil abgekuppelt und werden sie über die
Weichen und die Verbindungsschienen in die Garagen
gefördert, in welchen sie außerhalb der Betriebszeiten
der Seilbahnanlage gespeichert werden. Hierdurch wird
insbesondere das Erfordernis vermieden, die Fahrbe-
triebsmittel für die Wiederaufnahme des Betriebes vor-
bereiten, z.B. von Schnee reinigen, zu müssen, welches
Erfordernis dann besteht, wenn diese auch außerhalb
der Betriebszeiten auf der Strecke der Seilbahnanlage
verbleiben.
[0003] Bei bekannten derartigen Seilbahnanlagen
besteht jedoch das Erfordernis, hinreichend Raum für
die Speicherung sämtlicher Fahrbetriebsmittel zu schaf-
fen. Insoweit als dieser Raum in der Talstation einer
Seilbahnanlage geschaffen werden soll, muß hierfür ein
Grundstück zur Verfügung stehen. Abgesehen davon,
daß ein solches nicht immer zur Verfügung steht, be-
dingt es in der Regel einen zusätzlichen hohen Kosten-
aufwand. Soferne hingegen dieser Raum im Bereich der
Bergstation geschaffen wird, werden hierdurch sehr ho-

he Kosten durch die Errichtung eines zusätzlichen Ge-
bäudes und durch dessen Betrieb bedingt.
[0004] Durch die gegenständliche Erfindung soll eine
Seilbahnanlage geschaffen werden, bei welcher der für
die Speicherung der Fahrbetriebsmittel außerhalb der
Betriebszeit erforderliche Raum minimiert werden kann.
Der Erfindung liegt dabei die Überlegung zugrunde,
auch die in den Stationsgebäuden zur Verfügung ste-
henden Räumen zur Speicherung der Fahrbetriebsmit-
tel zu verwenden. Obgleich diese Verwendung an sich
schon vorgeschlagen worden ist, besteht dabei jedoch
die Schwierigkeit, daß die in den Stationsgebäuden an-
geordneten Verzögerungsräder, Förderräder und Be-
schleunigungsräder einen gemeinsamen Antrieb auf-
weisen. Um dabei auch die Stationsgebäude zur Spei-
cherung der Fahrbetriebsmittel verwenden zu können,
müßten die einzelnen Antriebsräder individuell steuer-
bar sein, wodurch jedoch ein sehr hoher technischer
Aufwand bzw. gleichfalls sehr hohe Kosten bedingt wer-
den würden.
[0005] Der gegenständlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, eine Seilbahnanlage zu schaffen,
bei welcher die Wirkungsweise von einzelnen Gruppen
der Antriebsräder in einfacher Weise so steuerbar ist,
daß auch die in den Stationsgebäuden zur Verfügung
stehenden Räume zur Speicherung von Fahrbetriebs-
mitteln verwendet werden können. Dies wird erfin-
dungsgemäß dadurch erzielt, daß zumindest ein Teil der
Verzögerungsräder. und bzw. oder der Beschleuni-
gungsräder anhebbar ist, wodurch diese Räder von den
Fahrbetriebsmitteln außer Eingriff gebracht sind, wo-
durch in den diesen Rädern zugeordneten Bereichen
der Führungsschiene außerhalb der Betriebszeit der
Anlage Fahrbetriebsmittel speicherbar sind. Dabei kön-
nen die Räder entgegen der Wirkung einer Rückstell-
kraft, insbesondere entgegen der Wirkung einer Rück-
stellfeder, anhebbar sein. Insbesondere können die Rä-
der hydraulisch anhebbar sein. Weiters ist vorzugswei-
se eines der den anhebbaren Rädern benachbarten Rä-
der vom Antrieb abkuppelbar und ist es mit einer Brem-
se ausgebildet.
[0006] Ein bevorzugtes Verfahren zur Speicherung
von Fahrbetriebsmitteln in einer Seilbahnanlage be-
steht darin, daß zumindest ein Teil der Verzögerungsrä-
der, der Förderräder bzw. der Beschleunigungsräder in
Bezug auf die vom Förderseil abgekuppelten Fahrbe-
triebsmittel dadurch außer Funktion gesetzt wird, daß
diese Räder angehoben werden, wodurch dieselben
von den Fahrbetriebsmitteln außer Eingriff gebracht
werden, worauf die auf der Strecke befindlichen Fahr-
betriebsmittel in die Station bewegt, vom Förderseil ab-
gekuppelt und in den den außer Funktion gesetzten Rä-
dern zugeordneten Bereichen der Führungsschiene ge-
speichert werden.
[0007] Der Gegenstand der Erfindung ist nachste-
hend anhand von in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispielen näher erläutert. Es zeigen:
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Fig. 1 eine erste Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Seilbahnanlage, in schematischer Dar-
stellung;
Fig.1a die Seilbahnanlage nach Fig. 1 in Richtung
des Pfeiles I gesehen;
die Fig.2, 2a bis Fig. 4, 4a die Seilbahnanlage ge-
mäß den Fig.1 und 1a, in unterschiedlichen Be-
triebslagen;
die Fig.5 und 5a ein Detail der Seilbahnanlage ge-
mäß den Fig.1 bis 4a, in zwei unterschiedlichen
Stellungen und in Seitenansicht;

[0008] In den Fig. 1 und 1a sind die wesentlichen Be-
standteile einer Seilbahnanlage im Bereich einer Stati-
on dargestellt. Diese Seilbahnanlage enthält eine Füh-
rungsschiene 1, welcher eine Gruppe von Verzöge-
rungsrädern 2, eine Gruppe von Förderrädern 3 und ei-
ne Gruppe von Beschleunigungsrädern 4 zugeordnet
sind. Im Betrieb der Seilbahnanlage werden die Fahr-
betriebsmittel, z.B. Kabinen 5, in Richtung der Pfeile A
bewegt. Mittels der Verzögerungsräder 2 wird die Ge-
schwindigkeit der vom Förderseil abgekuppelten Fahr-
betriebsmittel 5, welche längs der Führungsschiene 1
bewegt werden, so verringert, daß die Fahrbetriebsmit-
tel 5 von Passagieren verlassen bzw. bestiegen werden
können. Mittels der Förderräder 3 werden die Fahrbe-
triebsmittel 5 durch denjenigen Bereich der Seilbahn-
station hindurchbewegt, in welchem sie von den Passa-
gieren verlassen bzw. bestiegen werden können. Durch
die Beschleunigungsräder 4 wird die Geschwindigkeit
der Fahrbetriebsmittel 5 so wert erhöht, daß sie in der
Folge wieder an das Förderseil, welches mit einer kon-
stanten Geschwindigkeit von z.B. 5m/sec. bewegt wird,
angekuppelt werden können.
[0009] Um die Fahrbetriebsmittel 5 dann, sobald die
Seilbahnanlage außer Betrieb gesetzt wurde, auf der im
Stationsgebäude befindlichen Führungsschiene 1 spei-
chern zu können, ist eine Vorrichtung vorgesehen,
durch welche, wie dies in den Fig. 2a bis 4a dargestellt
ist, eine Gruppe der Verzögerungsräder 2 von der Füh-
rungsschiene 1 abgehoben werden kann. In der Folge
wird der Antrieb des Förderseiles sämtlicher Gruppen
von Rädern 2, 3 und 4 umgekehrt, wodurch die einzel-
nen Fahrbetriebsmittel 5 in Richtung der Pfeile B der
Fig.2 bewegt werden. Hierdurch werden die Fahrbe-
triebsmittel 5 von der freien Strecke in das Stationsge-
bäude bewegt, wobei die Beschleunigungsräder 4 als
Verzögerungsräder wirken. Mittels der Förderräder 3
werden die Fahrbetriebsmittel 5 in den Bereich der Ver-
zögerungsräder 2 bewegt, welche zwar wie Beschleu-
nigungsräder rotieren, von welchen sie jedoch deshalb,
da diese Räder abgehoben sind, nicht erfaßt werden.
Vielmehr werden sie durch das jeweils nachfolgende
Fahrbetriebsmittel 5 längs der Führungsschiene 1 in
den Bereich der hochgehobenen Verzögerungsräder 2
weitergeschoben. Das am Ende dieses Bereiches vor-
gesehene Verzögerungsrad 2a ist so ausgebildet, daß.
es im Stillstand gehalten werden kann, wodurch es ei-

nen Anschlag für die auf der Führungsschiene 1 gespei-
cherten Fahrbetriebsmittel 5 darstellt. Hierdurch kann,
wie dies in den Fig. 3 und 3a dargestellt ist, auf der im
Stationsgebäude befindlichen Führungsschiene 1 im
Bereich der Beschleunigungsräder 2 eine Vielzahl von
Fahrbetriebsmittel 5 gespeichert werden.
[0010] Für die Wiederaufnahme des Betriebes der
Seilbahnanlage wird diese wiederum in Förderrichtung
angetrieben und werden die Fahrbetriebsmittel 5 ein-
zeln den Förderrädern 3 zugeführt, wie dies in den Fig.
4 und 4a dargestellt ist. Sobald sämtliche im Bereich der
Verzögerungsräder 2 gespeicherten Fahrbetriebsmittel
5 aus diesem entfernt worden sind, werden die Verzö-
gerungsräder 2 wieder abgesenkt, wodurch sie auf die
in die Station einlaufenden Fahrbetriebsmittel 5 zur Wir-
kung kommen und der normale Seilbahnbetrieb ein-
setzt.
[0011] Nach einer weiteren Ausgestaltung ist eine
Gruppe der Beschleunigungsräder 4 anhebbar ausge-
bildet, wodurch diese von den Fahrbetriebsmitteln 5 au-
ßer Eingriff bringbar sind. Hierdurch können die Fahr-
betriebsmittel 5 in demjenigen Bereich der Führungs-
schiene 1, welchem die Beschleunigungsräder 4 zuge-
ordnet sind, gespeichert werden. Dabei braucht für den
Speichervorgang der Antrieb der Seilbahnanlage nicht
umgekehrt zu werden. Vielmehr werden die Fahrbe-
triebsmittel 5 in Richtung des normalen Betriebes in die
Seilbahnstation hineinbewegt, wobei deren Geschwin-
digkeit durch die Verzögerungsräder 2 vermindert wird.
In der Folge werden sie mittels der Förderräder 3 in den
Bereich der Beschleunigungsräder 4 bewegt. Da jedoch
die Beschleunigungsräder 4 an ihnen nicht zur Wirkung
kommen, werden sie in dem diesen zugeordneten Be-
reich der Führungsschiene 1 gespeichert. Dabei ist wie-
derum das erste nicht abgehobene Beschleunigungs-
rad blockierbar ausgebildet, wodurch es als Anschlag
wirkt.
[0012] Nachstehend ist anhand der Fig. 5 und 5a die
Ausbildung der Verzögerungsräder 2 bzw. der Be-
schleunigungsräder 4, welche anhebbar sind, erläutert.
Jedes Fahrbetriebsmittel 5 ist mit einem Laufwerk 51
ausgebildet, welches längs der Führungsschiene 1 ver-
fahrbar ist. Weiters ist jedes Fahrbetriebsmittel 5 mit ei-
nem Klemmapparat 52 ausgebildet, durch welchen es
an das Förderseil 10 ankuppelbar ist. Schließlich ist je-
des Fahrbetriebsmittel 5 mit einer Antriebsfläche 53
ausgebildet, an welche die Verzögerungsräder 2 bzw.
die Beschleunigungsräder 4 zur Anlage kommen. Der
Antrieb der Verzögerungsräder 2 bzw. der Beschleuni-
gungsräder 4 erfolgt mittels eines Riemens, welcher
über eine dem betreffenden Rad 2 bzw. 4 zugeordnete
Antriebsscheibe 21 gelegt ist. Durch entsprechende
Wahl der Übersetzungen zwischen den einzelnen An-
triebsscheiben wird dem Erfordernis entsprochen, daß
die aufeinanderfolgenden Räder mit ansteigender bzw.
mit abnehmender Geschwindigkeit angetrieben wer-
den.
[0013] Eine Gruppe von Rädern 2 bzw. 4 ist auf einem
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Balken 61 gelagert, welchem ein Stellzylinder 62 zuge-
ordnet ist, durch welchen eine Tragplatte 63, welche mit-
tels Bolzen 64 mit dem Balken 61 starr verbunden ist,
entgegen der Wirkung von Rückstellfedern 65 anhebbar
ist. Dem Stellzylinder 62 ist über eine Leitung 67 von
einer Handpumpe 66 her ein hydraulisches Medium zu-
führbar.
[0014] Durch eine Speisung des Stellzylinders 62 mit-
tels des Druckmediums wird der Tragbalken 61 ange-
hoben, wodurch eine Gruppe von Rädern 2 bzw. 4 von
der Reibfläche 52 des Fahrbetriebsmittels 5 abgehoben
wird. Hierdurch können die Verzögerungsräder 2 bzw.
die Beschleunigungsräder 4, wie dies für die vorstehend
beschriebene Wirkungsweise erforderlich ist, von den
Fahrbetriebsmitteln 5 abgehoben werden.
Die abgehobene Lage ist in Fig. 5a dargestellt.
[0015] Bei einer derartigen Seilbahnanlage können
die Fahrbetriebsmittel außerhalb des Betriebes auch
längs der in den Stationen befindlichen Führungsschie-
nen gespeichert werden. Die Speicherung kann dabei
in einzelnen der den Verzögerungsrädern, den Förder-
rädern und den Beschleunigungsrädern zugeordneten
Bereichen der Führungsschiene oder in sämtlichen die-
ser Bereiche erfolgen. Hierdurch können auch die Sta-
tionsgebäude zur Speicherung der Fahrbetriebsmittel
verwendet werden.

Patentansprüche

1. Seilbahnanlage mit zwei Stationen, insbesondere
einer Talstation und einer Bergstation, mit einem
Förderseil (10), welches in den Stationen über Um-
lenkscheiben geführt ist, wobei eine der Umlenk-
scheiben angetrieben ist, mit einer Vielzahl von
Fahrbetriebsmitteln (5), wie Kabinen oder Sesseln,
welche an das Förderseil (10) ankuppelbar bzw.
von diesem abkuppelbar sind, mit im Bereich der
Stationen angeordneten Führungsschienen, längs
welcher die vom Förderseil (10) abgekuppelten
Fahrbetriebsmittel (5) aus dem Bereich der Ab-
kupplung um die Umlenkscheiben in den Bereich
der Ankupplung bewegbar sind und mit Gruppen
von Verzögerungsrädern (2), Förderrädern (3) und
Beschleunigungsrädern (4), welche an den längs
der Führungsschienen bewegten Fahrbetriebsmit-
teln (5) zur Anlage kommen, wobei zumindest ein
Teil der Verzögerungsräder (2), der Förderräder (3)
und bzw. oder der Beschleunigungsräder (4) in Be-
zug auf die vom Förderseil (10) abgekuppelten
Fahrbetriebsmittel (5) außer Funktion setzbar ist,
dadurch gekennzeichnet, daß zumindest ein Teil
der Verzögerungsräder (2) und bzw. oder der Be-
schleunigungsräder (4) anhebbar ist, wodurch die-
se Räder (2, 4) von den Fahrbetriebsmitteln (5) au-
ßer Eingriff gebracht sind, sodaß in den diesen Rä-
dern (2, 4) zugeordneten Bereichen der Führungs-
schiene (1) außerhalb des Betriebes der Anlage

Fahrbetriebsmittel speicherbar sind.

2. Seilbahnanlage nach Patentanspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Räder (2, 4) entgegen
der Wirkung einer Rückstellkraft, insbesondere ent-
gegen der Wirkung einer Rückstellfeder (65), an-
hebbar sind.

3. Seilbahnanlage nach Patentanspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Räder (2, 4) hydraulisch
anhebbar sind.

4. Seilbahnanlage nach den Patentansprüchen 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß eines der den
anhebbaren Rädern (2, 4) benachbarte Räder (2a)
vom Antrieb abkuppelbar ist und mit einer Bremse
ausgebildet ist.

5. Verfahren zur Speicherung von Fahrbetriebsmitteln
in einer Seilbahnanlage nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß zumindest
ein Teil der Verzögerungsräder (2) und bzw. oder
der Beschleunigungsräder (4) in Bezug auf die vom
Förderseil (10) abgekuppelten Fahrbetriebsmittel
(5) dadurch außer Funktion gesetzt wird, daß diese
Räder (2, 4) angehoben werden, wodurch diesel-
ben von den Fahrbetriebsmitteln (5) außer Eingriff
gebracht werden, worauf die auf der Strecke befind-
lichen Fahrbetriebsmittel (5) in die Station bewegt,
vom Seil (10) abgekuppelt und in den den außer
Funktion gesetzten Rädern (2, 4) zugeordneten Be-
reichen der Führungsschiene (1) gespeichert wer-
den.

Claims

1. An aerial cableway installation with two stations, in
particular a valley station and a mountain station,
comprising a hauling cable (10), which is guided
over deflection pulleys in the stations, one of the de-
flection pulleys being driven, a plurality of movable
operating units (5), such as cars or chairs, which
may be coupled to the hauling cable (10) and un-
coupled therefrom, guide rails arranged in the area
of the stations, along which the movable operating
units (5) uncoupled from the hauling cable (10) may
be moved out of the uncoupling area about the de-
flection pulleys into the coupling area, and groups
of braking wheels (2), conveying wheels (3) and ac-
celerating wheels (4), which come to rest against
the movable operating units (5) displaced along the
guide rails, at least some of the braking wheels (2),
the conveying wheels (3) and/or the accelerating
wheels (4) being capable of being made inoperative
with respect to the movable operating units (5) un-
coupled from the hauling cable (10), characterised
in that at least some of the braking wheels (2) and/
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or the accelerating wheels (4) may be lifted, where-
by these wheels (2, 4) are brought out of engage-
ment with the movable operating units (5), such
that, in the areas of the guide rail (1) associated with
these wheels (2, 4), movable operating units may
be stored when the installation is out of operation.

2. An aerial cableway installation according to claim
1, characterised in that the wheels (2, 4) may be
lifted against the action of a restoring force, in par-
ticular against the action of a restoring spring (65).

3. An aerial cableway installation according to claim
2, characterised in that the wheels (2, 4) may be
hydraulically lifted.

4. An aerial cableway installation according to claims
1 to 3, characterised in that one of the wheels (2a)
adjacent the liftable wheels (2, 4) may be uncoupled
from the drive and is constructed with a brake.

5. A method of storing movable operating units in an
aerial cableway installation according to any one of
claims 1 to 4, characterised in that at least some
of the braking wheels (2) and/or the accelerating
wheels (4) are made inoperative with respect to the
movable operating units (5) uncoupled from the
hauling cable (10), in that said wheels (2, 4) are
lifted, whereby they are brought out of engagement
with the movable operating units (5), whereupon the
movable operating units (5) located on that section
are moved into the station, uncoupled from the ca-
ble (10) and stored in the areas of the guide rail (1)
associated with the wheels (2, 4) which are no long-
er operative.

Revendications

1. Téléphérique à deux stations, en particulier une sta-
tion de vallée et une station de montagne, compor-
tant un câble tracteur (10), qui passe dans les sta-
tions sur des poulies de renvoi, l'une des poulies de
renvoi étant entraînée, comportant un grand nom-
bre de moyens de locomotion (5), tels que des ca-
bines ou des sièges, qui peuvent être accouplés au
câble tracteur (10) ou désaccouplés de celui- ci,
comportant des rails de guidage disposés dans la
région des stations, le long desquels les moyens de
locomotion (5) désaccouplés du câble tracteur (10)
sont déplaçables hors de la zone de désacouple-
ment, autour des poulies de renvoi, dans la zone
d'accouplement, et comportant des groupes de
roues de ralentissement (2), des roues de transport
(3) et des roues d'accélération (4), qui viennent
s'appliquer contre les moyens de locomotion (5) dé-
placés le long des rails de guidage, une partie au
moins des roues de ralentissement (2), des roues

de transport (3) et/ou des roues d'accélération (4)
pouvant être mise hors fonction par rapport aux
moyens de locomotion (5) désaccouplés du câble
tracteur (10), caractérisé en ce qu'au moins une
partie des roues de ralentissement (2) et/ou des
roues d'accélération (4) est relevable, ces roues
(2,4) étant désengagées des moyens de locomo-
tion (5), de sorte que dans les zones du rail de gui-
dage (1), associées à ces roues (2, 4), des moyens
de locomotion peuvent être stockés en dehors du
fonctionnement de l'installation.

2. Téléphérique selon la revendication 1, caractérisé
en ce que les roues (2, 4) peuvent être relevées à
l'encontre de l'action d'une force de rappel en par-
ticulier à l'encontre de l'action d'un ressort de rappel
(65).

3. Téléphérique selon la revendication 2, caractérisé
en ce que les roues (2, 4) sont relevables hydrau-
liquement.

4. Téléphérique selon les revendications 1 à 3, carac-
térisé en ce que l'une des roues (2a) voisine des
roues relevables (2, 4), peut être désaccouplée du
dispositif d'entraînement et comporte un frein.

5. Procédé de stockage de moyens de locomotion
dans un téléphérique selon l'une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce qu'au moins une par-
tie des roues de ralentissement (2), et/ou des roues
d'accélération (4) peut être mise hors fonction par
rapport aux moyens de locomotion (5) désaccou-
plés du câble tracteur (10), en ce que ces roues (2,
4) sont relevées, celles-ci étant désengagée des
moyens de locomotion (5), les moyens de locomo-
tion (5) se trouvant sur un tronçon étant déplacés
dans la station, désacoupplés du câble (10) et stoc-
kés dans les zones du rail de guidage (1) associées
aux roues (2, 4) mises hors fonction.
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